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ChristiNa spaNgl

Namensgeber für den Forstpreis ist 
der verstorbene LK NÖ-Forstdirektor 
Zdimal, der ein Pionier der Forstaus-
bildung war und sich besonders für den 
Ausbau des Kurswesens einsetzte. Ent-
scheidend für die Auszeichnung ist der 
Notendurchschnitt in der jeweiligen 
Ausbildungssparte. Dieses Jahr war er-
neut von besonders vielen ausgezeich-
neten Prüfungsergebnissen geprägt. 
Der Zdimal-Preis 2023 wurde an zehn 

Die Vorahnungen der letzten Wochen 
haben sich leider bewahrheitet und nun 
fallen die Preise nach einem guten Jahr 
spürbar. Die Auswirkungen der gesam-
ten Konjunkturabschwächung, uns be-
trifft vor allem das Baugewerbe, sind sehr 
deutlich zu spüren.

Nadelrundholz
Momentan haben die meisten Säge-

werke Probleme, Schnittholz zu entspre-
chenden Preisen am Markt unterzubrin-
gen, nur bei direkter Weiterverarbeitung 
ist die Situation nicht ganz so schlecht.

Zum Glück hat es in den letzten Mo-
naten in NÖ genügend Niederschläge 
gegeben. Dadurch werden in unserem 
Bundesland eventuell anfallende Men-
gen durch den Borkenkäfer wenn über-
haupt erst ab Mitte/Ende August zusätz-
lich den Rundholzmarkt belasten.

Die weiteren Aussichten für den Herbst 
lassen sich zum heutigen Zeitpunkt noch 
gar nicht abschätzen. Aus jetziger Sicht 
sollten auf jeden Fall nur jene Mengen ge-
nutzt werden, die waldbaulich und wirt-
schaftlich notwendig sind. Alle anderen 
Nutzungen gehören wieder in zukünfti-
gen Zeiten mit höheren Preisen erledigt.

Holzmarktbetrachtungen

Forstliche Biomasse wird aufgrund der Aus- und Neubauten von Heizwerken und KWK-Anlagen eine 
noch größere Bedeutung auf dem Holzmarkt bekommen.                Foto: Löffler/LK NÖ

Fotos (2): LK NÖ/Pomassl

Zdimalpreisverleihung 2023

Foto: LK NÖ/Pomassl

Zdimal-Preisträger 2023

Bester Forstwirtschaftsmeister
Richard Mader-Kreiner (Dimbach)

Beste Forstfacharbeiter:innen
Stefan Oberbizer (Obermeisling)
Sabrina Hammerl (Rappottenstein)
Manuel Müllauer (Weitra)
Alexander Knabl (Puchberg a. Schneeberg)
Samuel Aigner (Hollenstein a. d. Ybbs)
Robert Wieselmayer (Haselbach)

Bester Forstwart 
Forstfachschule Traunkirchen/OÖ
Simon Eckschlager (St. Wolfgang, OÖ)

Bester Förster  
HBLA für Forstwirtschaft Bruck an der 
Mur/Steiermark
Benjamin Pinter-Krainer (Bruck a. d. Mur)

Sonderpreis
Herbert Grulich (Zwettl)

(v.l.): LK NÖ-Forstausbildungsreferent Michael Gruber, NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter, LR Christiane Teschl-Hofmeister, Ulrike Zdimal-Lang, bester 
Forstwirtschaftsmeister Richard Mader-Kreiner, LK NÖ-Vizepräsidentin Andrea Wagner, Stihl Österreich-GF Alexander Hembach, Forstdirektor Werner Löffler

Den Zdimal-Sonderpreis 2023 erhielt Herbert Grulich (4. v.l.).

Personen verliehen.
Bester Forstwirtschaftsmeister ist Ri-

chard Mader-Kreiner aus Dimbach in 
OÖ. Er erhielt eine Motorsäge der Fir-
ma Stihl. Der Sonderpreis für beson-
dere Verdienste um die Waldwirtschaft 
ging an Herbert Grulich. Der Wald-
viertler setzte als Lehrer der Landwirt-
schaftlichen Fachschule Edelhof neue 
Akzente im Forstunterricht und imple-
mentierte gemeinsam mit der LK NÖ 
die forstliche Erwachsenenbildung 
in Niederösterreich. Zudem hat er 36 

Jahre lang den Zdimal-Fonds verwal-
tet sowie die Zidmal-Preisverleihung 
organisiert.

Auf jeden Fall sollte man sich VOR 
einer geplanten Nutzung genau infor-
mieren, WELCHER Abnehmer WEL-
CHES Sortiment WANN benötigt, um 
nicht ein zusätzliches Risiko von verlän-
gerten Abholzeiten und damit verbunde-
nen Qualitätsverlusten einzugehen.

laubrundholz
Die Sommerlager für die Sägewerke sind 

mittlerweile gefüllt, die Auftragslage jedoch 
bescheiden. Der (asiatische) Markt für 
Laubschnittholz ist sehr angespannt und 
die Exporteure unter Druck. Einerseits gilt 
es das relativ „teuer“ eingekaufte Rund-
holz zu verarbeiten, andererseits einen 
konjunkturbedingt schwächelnden Markt 
zu bedienen. Also wird derzeit hauptsäch-
lich auf Lager geschnitten und auf eine Er-
holung am Markt gewartet. Dies bringt für 
den Herbst wahrscheinlich eine reduzier-
te Nachfrage nach frischem Rundholz, da 
erst die vollen Schnittholzlager aus der 
letzten Saison abgebaut werden müssen.

industrieholz
Beim Nadelindustrieholz ist es so-

wohl von der Papier- als auch von der 

Plattenindustrie zu weiteren nicht un-
wesentlichen Preisabsenkungen ge-
kommen, die Lager sind gefüllt und 
die Produktionen reduziert. Auch 
hier merkt man den Konjunkturrück-
gang und die hohe Inflation. Die un-
gebremste Nachfrage der Pellets-Pro-
duzenten wird jedoch einen Teil der 
Preisrückgänge wieder wettmachen 
und für weiterhin gute Absetzbarkeit 
der verfügbaren Nadelholzmengen 
sorgen.

Laubindustrieholz ist in allen Holzar-
ten einigermaßen gut nachgefragt. Ei-
nerseits wurde Buche und Esche von 
Brennholzerzeugern gebraucht, ande-
rerseits werden alle anderen Harthöl-
zer von den Heiz(kraft)werken gerne 
für einen Lageraufbau für die kalte Jah-
reszeit eingekauft. Dies führt zu mode-
rateren Preisabsenkungen während des 
heurigen Sommers gegenüber den letz-
ten Jahren.

Energieholz
Wie bereits in der letzten Ausgabe er-

wähnt, ist aktuell kurzfristig ein leichtes 
Überangebot an energetisch verwert-
barem Material vorhanden. Weiterhin 
gilt es Ruhe zu bewahren, nicht um je-
den Preis zu verkaufen und die begin-
nende anziehende Nachfrage ab spätes-
tens Herbst abzuwarten. Die derzeit ent-
stehenden zusätzlichen Kapazitäten in 
Niederösterreich stimmen mich zuver-
sichtlich, dass wir alles (ver)brauchen 
werden und es eine große Herausforde-
rung für uns ALLE werden wird, die im 
kommenden Winter benötigten Mengen 
bereitzustellen.


